
Liebe Freunde und Förderer von fip s e.V.,
in diesem Jahr feiern wir bei fips unser 15-jähriges
Bestehen.

Für uns sind das 15 Jahre, in denen wir uns hier in
Köln und Umgebung immer wieder für Familien in
Krisensituationen eingesetzt haben. Wir blicken mit
Stolz auf die vielen Verbesserungen, die wir seitdem
erreichen konnten. Es ist uns gelungen, ein stabiles
Netz zu knüpfen, um Familien in Notsituationen aufzu-
fangen. Unser professionelles Team - PädagogInnen,
Kinderkrankenschwestern/-pfleger und Familien-
pflegerinnen sind in Köln und im Kölner Umland im
Einsatz, um die Familien umfassend und effektiv dabei
zu unterstützen, ihren Alltag besser zu meistern. Uns
liegen die Kinder am Herzen. Um Ihre Situation nach-
haltig zu verbessern, ist es uns wichtig, die Familien zu
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fips bring(t)s - Die bekannte Kölner-Kult-Band unterstützt fips e.V.

In einer Großstadt wie Köln passiert das oft: Obwohl
man sozusagen Tür an Tür wohnt, kennt man sich
nicht und weiß nicht, was der andere so macht. Und
auch wenn man sich mit den gleichen Themen
beschäftigt, die gleichen Menschen trifft und die glei-
chen Wege geht, gehört auch immer ein bisschen
Glück dazu, dass man sich kennenlernt.

So ist es uns mit fips gegangen. Der Verein fips e.V.
hat seit 15 Jahren seinen Sitz hier in Köln- Ehrenfeld,
ganz in unserer Nachbarschaft und unterstützt
Familien mit Kindern in Krisensituationen.

fips ist der Verein, der dann Hilfe anbietet, wenn die
Familien alleine nicht mehr wissen, wie es weitergehen
soll und die Kinder bei all den Problemen auf der
Strecke bleiben.. Die Mitarbeiter von fips sind keine
„Besserwisser“ und es geht nicht darum, den anderen
zu sagen, wie es richtig gemacht wird. Stattdessen hel-
fen sie dabei, die Familien zu unterstützen, und einen
Blick für die eigenen Stärken und Fähigkeiten zu ent-
wickeln. 

In unseren Liedern und Texten beschäftigen wir uns
häufig mit Menschen in Krisensituationen.
Arbeitslosigkeit, Krankheit, Drogen sind Themen, die
uns nahe gehen.

In „Hoffnungslos“, das wir schon 93 auf unsere CD
„Hex’n Sex“ veröffentlicht haben, erzählen wir von
einem Jungen aus einer kaputten Familie, der von
Anfang an keine Chance hatte und schließlich im
Knast landet. Das Lied ist heute noch genauso aktuell.
Jeden Tag treffen wir hier auf der Straße Kinder und
Jugendliche,

„Et es einfach hoffnungslos,
Denn du woods im Jungel jroß“

fips e.V. setzt sich mit den Familien dafür ein, dass
diese Geschichte anders endet.

Wir unterstützen fip s, damit hier in Köln Kinder
und Jugendliche auch in schwierigen Situationen
eine Chance haben!
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begleiten und zu stärken. Dieser Aufgabe stellen wir
uns jeden Tag aufs Neue. Seien Sie dabei - unterstüt-
zen Sie unsere Arbeit als fip sfan. Schon mit 2,50 €
monatlich tragen sie dazu bei, dass unsere Angebote
für Eltern und Kinder weiter stattfinden können.

Es grüßt sie herzlich

Ihr 

Dietmar Töneböhn

(Geschäftsführer)



fips ist... 

Was finden Sie an fip s gut?
Möchten Sie gemeinsam mit den Brings auf unserer
Internetseite erscheinen und dort veröffentlichen, was
ihnen bei fips gut gefällt? 
In der Rubrik 15 Jahre - 15 Köp fe können fünfzehn
Menschen oder Familien darüber berichten, welche
Erfahrungen sie mit dem Verein gemacht haben und
warum sie die Arbeit von fips gut finden. Senden Sie
uns einfach ein Bild von sich oder Ihrer Familie und
schreiben Sie, wie fips Ihnen geholfen hat.  

Unter den Einsendungen verlosen wir 10 Karten für ein
Konzert der Brings in Köln!

Einsendeschluss ist der 25. Mai 2009

15 Jahre fips 

...ein Grund zum Feiern:
Mit einer großen Party haben die Mitarbeiter von fips
e.V. das fünfzehnjährige Bestehen von fips e.V.
gefeiert. Viele waren gekommen, um an diesem Tag
dabeizusein. Dietmar Töneböhn, der Geschäftsführer
von fips e.V. ließ es sich dann auch nicht nehmen,
allen Mitarbeitern seinen Dank für Ihre tolle und enga-
gierte Arbeit auszusprechen. Ein großes Dankeschön
ging auch an Markus Strickerschmidt und Michael
Boes-Schulte, die als ehrenamtliche Vorsitzende des
Vereines seit vielen Jahren tätig sind und viel zur
Entwicklung von fips e.V. beigetragen haben.
Gemeinsam haben wir es geschafft, dass fips in
Krisensituationen für Familien mit Kindern ein kompe-
tenter und zuverlässiger Partner geworden ist und
Hilfe leistet, wo immer es nötig ist. Wir finden, dass das
wirklich ein Grund zum Feiern ist.

v.links: Michael Boes-Schulte, Markus Strickerschmidt,
Dietmar Töneböhn und Inge Laskowsky

Unser S pendenkonto: Bank für Sozialwirt schaf t, Konto 70 98 300, BLZ 370 205 00

Die Vereine fip s e.V., der ambulante
Kinderhospizdienst und Domino e.V . 
stellen sich vor .

Vor vier Jahren haben wir von fips e.V. uns zu dem
Schritt entschlossen, unsere Büroräume in die
Subbelrather Straße zu verlegen, weil die bisherigen
Räume einfach nicht mehr ausreichten. Uns war klar-
geworden, dass gute Ideen Platz brauchen, um sie zu
verwirklichen. Außerdem wollten war es uns wichtig,
ebenerdig für unsere Rollikinder jederzeit gut erreich-
bar zu sein. Mittlerweile können wir sagen, dass sich
dieser Entschluss bewährt hat. Das Colonius Carré
bietet ausreichend Platz, so dass der Ambulante
Kinderhospizdienst seine Räume unmittelbar in unse-
rer Nachbarschaft anmieten konnte. Seitdem nutzen
wir nicht nur gemeinsame Räume, sondern arbeiten
auch konzeptionell eng zusammen. Bei vielen Kindern,
die von unseren Krankenschwestern professionell
betreut werden, sind auch die ehrenamtlichen
Mitarbeiter/innen im Einsatz, um die Kinder und ihre
Familien auf ihrem schweren Weg zu begleiten. Seit
einiger Zeit bieten wir dem Verein Domino - Zentrum
für trauernde Kinder die Möglichkeit, sich in unseren
Räumen zu treffen, um dort Kindern und Jugendlichen
die Möglichkeit zu geben, den Verlust eines geliebten
Menschen zu verarbeiten.

Gemeinsam laden wir sie am 6. Juni 2009 zu einem
Tag der offenen Tür ein, um sich über unsere Angebote
und Aufgabenschwerpunkte einen Überblick zu ver-
schaffen. Von 11.00 - 16.00 Uhr sind wir für Sie da.
Jeweils um 12.00 und um 14.00 stellen wir unsere
Vereine vor. Für die Kinder gibt es Spiel, Spaß und
Unterhaltung.

fip s-Fanaufkleber
erhalten Sie

in unserer 
Geschäf tsstelle!
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kreakids für Geschwisterkinder von chronisch kranken oder behinderte Kinder

Wo:
Die kreakids treffen sich in den Räumen von fips e.V.

Wann:
Freitags von 15.00 - 16.30 Uhr

Nähere Auskünfte erhalten sie bei Diana Marten.
Telefon: (0221) 1 68 06 00
E-Mail: diana.marten@fipskoeln.de

Eine Anmeldung ist erforderlich!

„Guck mal - ich habe es geschafft!“, der 11-jährige
Matthias kann es selbst kaum glauben.
Mit verbundenen Augen ist er die Kletterwand bis ganz
nach oben geklettert.

Bei unserem Projekt „Klettern mit fip s“ laden wir
Eltern und Kinder gemeinsam in die KletterHalleKalk
ein. 

Keine Angst! Bevor es richtig los geht, haben alle die
Gelegenheit, sich mit der Kletterwand vertraut zu
machen. Von einer erfahrenen Trainerin erhalten alle
eine fachkundige Einführung. Dabei lernen die
Teilnehmer, wie man seinen Partner richtig sichert und
welche Regeln und Techniken man beachten muss,
damit das Klettern nicht nur sicher ist, sondern auch
allen Beteiligten Spaß macht. 

Erst wenn alle gut gesichert sind, beginnen wir damit,
die Wand zu erklimmen. Vorerfahrung oder besondere
sportliche Fähigkeiten sind nicht nötig. Mitmachen
kann jeder, der Spaß und Freude daran hat, sich auf
neue Erfahrungen einzulassen. 

Wo: Vor der Halle Kalk
Christian-Sünner-S traße 8
51103 Köln

Kosten: 2,50 €  pro Familie mit Kölnp ass
4,00 €  pro Erwachsener
1,50 €  pro Kind

Die Termine erfragen Sie bei fips e.V., Katreen Schulte,
Telefon (02 21) 1 68 06 00

Im Mai ist bei fips die Gruppe „kreakids“ gestartet. Das
Angebot der Gruppe richtet sich an Kinder im Alter von
6 - 10 Jahren. Bei „kreakids“ haben die Kinder die
Möglichkeit, andere kennenzulernen, die sich in ähn-
lichen Lebenssituationen befinden. In der Gruppe kön-
nen sich betroffene Kinder austauschen und gemein-
sam Wege finden, ihre Gefühle auszudrücken.

Malen, basteln, neue Spiele ausprobiere oder klet-
tern…für alle ist etwas dabei.

Eltern und Kinder erleben sich gemeinsam

neu bei fips- kreakids 



Ein Tag mit Emilio

Wenn Emilio nachmittags am Klettenberger Weiher
Enten füttert, beobachtet man einen augenscheinlich
gesunden 2 jährigen Jungen. Aber der erste Eindruck
täuscht. Emilio musste in seinem kurzen Leben bisher
schon Vieles erleiden. 

Aber fangen wir vorne an:

Bereits vor der Geburt fiel bei den Voruntersuchungen
auf, dass das Kind im Mutterleib auffällig klein war. Im
August 2006 setzten vorzeitige Wehen ein und Emilio
wurde in der 33 Schwangerschaftswoche mit 990
Gramm geboren. Kurz nach der Entbindung, stellte
man bei Emilio einen sehr komplexen Herzfehler
(Fallot´sche Tetralogie) fest. 

Im Januar 2009 erkrankte Emilio. Bereits in der voran-
gegangenen Woche litt Emilio unter einen
Magendarminfekt. In der Nacht erbrach er plötzlich
Blut.

Da die Uniklinik nur wenige Minuten entfernt war, ent-
schlossen sich Emilios Eltern, ihn sofort in die Klinik zu
bringen. Dort wurde er dann intensivmedizinisch ver-
sorgt. Bei der Aufnahme ging es Emilio sehr schlecht.
Er hatte sehr viel Blut verloren und der
Hämoglobinwert im Blut – der großen Einfluss auf die
Sauerstoffversorgung hat – war auf ein Minimum abge-
fallen. Die Diagnose ergab, dass sich in der Pfortader
von Emilios Leber ein Blutgerinnsel gebildet hatte.
Durch die Stauung in der Pfortader war der Blutdruck
so stark erhöht, dass eine der dünnhäutigen Venen in
der Speiseröhre geplatzt war und lebensbedrohliche
Blutungen verursacht hatte. Im weiteren Verlauf wurde
Emilio beatmet und mehrfach operiert. 

Der Versuch, Emilio von der Beatmung zu nehmen,
scheiterte. Mittlerweile litt Emilio an einer Schwellung
der Kehlkopfschleimhaut (subglottische Schwellung).
Damit Emilio ausreichend mit Sauerstoff versorgt wer-
den konnte, musste er tracheotomiert werden, was
bedeutet, dass durch einen Einschnitt ein Zugang zur
Luftröhre geschaffen wurde, in den ein Trachealtubus
gelegt wurde. Durch diese künstliche Öffnung in der
Luftröhre erhielt Emilio nun Luft, und konnte nun end-
lich selbstständig atmen. 

Auch seine Nahrungszufuhr normalisierte sich allmäh-
lich, so dass Emilio nach einem Monat endlich wieder
ganz alleine essen konnte. Da man so ganz langsam
an Entlassung denke durfte, begann die Suche nach
einem Pflegedienst, der Emilio auch zu Hause weiter-
hin medizinisch pflegerisch betreuen kann. Ein erstes
Kennenlerngespräch mit der Familie fand statt. Nach
eingehender Betrachtung von Emilios Krankheitsbild
stand der Pflegebedarf fest: Emilio braucht jeden Tag
vierzehn Stunden fachpflegerische Betreuung: Sechs
Stunden am Tag und acht Stunden in der Nacht.

Anfang März fand unser erster Einsatz bei der Familie
statt. Zu Emilio fanden wir alle schnell Zugang. Er ist
ein offener und charmanter kleiner Kerl, der sein

Schicksal mit ungeheurer Gelassenheit und einem
bemerkenswerten Selbstverständnis trägt. Durch das
Tracheostoma hat Emilio keine Stimme, da die Luft,
bevor sie die Stimmbänder erreicht, ausgestoßen wird.
Mithilfe eines Passy-Muir Sprachventils kann sich
Emilio jedoch prima verständigen. Er ist sehr kontakt-
freudig und hat viel Spaß am Umgang mit den unter-
schiedlichen Menschen, die um ihn sind. In der Familie
sind wir dafür verantwortlich, den stark beanspruchten
Eltern ein bisschen von ihrer Last zu nehmen. Obwohl
die Eltern von Emilio inzwischen viel gelernt haben, ist
es wichtig, dass professionelle Hilfe immer zur Stelle
ist.

Wir sind darin geschult, Emilios Allgemeinzustand zu
beobachten und im ihm im Notfall die bestmögliche
medizinische Versorgung zukommen zu lassen. 

Trotzdem ist unser Alltag mit Emilio fröhlich und unbe-
schwert. Dank des großen Vertrauens, das uns die
Eltern von Emilio schenken, können wir vieles tun, was
gesunde Kinder in Emilios Alter auch machen: Vor
allem lachen, spielen und Spaß haben.

Wir bewegen uns häufig in der Natur, füttern Enten,
besuchen den Spielplatz oder essen auch einmal ein
Eis. Unsere gesamte medizinische Ausrüstung ist
selbstverständlich immer dabei: Sauerstoff,
Ambubeutel, Trachealkanüle, sterile Tupfer, Monitor,
Absauggerät und Absaugkatheter. Das alles ist unver-
zichtbar, um im Notfall alles zur Hand zu haben.

Das hindert uns nicht daran, die Zeit mit Emilio zu
genießen. Denn vor allem ist Emilio eines: Ein liebens-
wertes und fröhliches Kind.

(Barbara Kralik)

Lachen. spielen und Spaß machen! Trotz seiner schwerwiegenden Erkrankung ist der zweijährige Emilio ein fröh-
liches und aufgewecktes Kind, das sein Leben in vollen Zügen genießt. Emilios Fröhlichkeit zu erleben ist ein
Geschenk, nicht nur für unsere Mitarbeiterinnen.



Geben Sie uns Ihre Stimme...

Einfach Ehrensache
…eine Initiative von Ickler & friends

„Soziales Engagement in Köln  durch
Spendenaktionen zu unterstützen“, das ist die Idee
von Michael Ickler, dem Gründer des Vereines Ickler
& friends. Um den verschiedenen Initiative eine
Möglichkeit zu geben, sich zu präsentieren, laden sie
zu einer Veranstaltung auf den Rudolfplatz ein.
Insgesamt 11 Vereine werden sich dort vorstellen und
den Zuschauern Rede und Antwort stehen. Das
Publikum entscheidet dann durch eine Abstimmung,
welcher Verein in diesem Jahr von Ickler & friends
unterstützt wird. Natürlich gibt es auch ein buntes
Programm für alle Kinder und Familien, die an die-
sem Tag dabei sind.

Unsere Bitte an Sie:
Kommen Sie alle am 23. Mai 2009 auf den
Rudolf platz und geben Sie unserem V erein ihre
Stimme!

Ort: Rudolfplatz
Datum: 23. Mai 2009
Uhrzeit: 12.00 - 18.00 Uhr

Ja, ich finde die Arbeit von fips e.V. sinnvoll und möchte

werden, mit einem Jahresbeitrag von 30,00 Euro

mit einem Jahresbeitrag von 120,00 Euro oder mehr

Ich unterstütze die Arbeit von fip s e.V. durch eine einmalige S pende in Höhe von: ....................

Die Mitgliedschaf t ist jederzeit ohne Angabe von Gründen kündbar!

Anschrif t und Bankverbindung:

Name, Vorname ......................................................  Bank / Institut ....................................................................

Straße /Hausnr........................................................   Kontonummer.....................................................................

PLZ /Ort ...................................................................   BLZ ....................................................................................

E-Mail-Adresse ........................................................

................................................................................ ...........................................................................................
Ort, Datum Unterschrift

werden JETZT!

Mit Ihrer S pende können Kinder 
auch in Not situationen gut versorgt werden!   



Witze:

...das finden wir auch! Deshalb gibt es auch eine
Menge lustiger Lehrerwitze:

Lehrerin: "Hast du denn keine Ohren? Wie oft muss
ich dir denn noch sagen, dass du nicht ständig mit den
Beinen zappeln sollst?"
Schüler: "Und wie, bitte, soll ich mit den Ohren zap-
peln?"

Lehrer: "Wenn ich vier Eier auf das Pult lege, und du
legst noch einmal vier Eier dazu - wie viele sind es
dann?"
Schüler: "Tut mir leid, Herr Lehrer, aber ich kann keine
Eier legen."

Lehrer: "Max, komm sofort an die Tafel!"
Schüler: "Herr Lehrer, Max  fehlt heute."
Lehrer: "Ruhe, Max soll gefälligst selbst antworten."

Opa: "Na, wie gefällt es dir in der Schule?" 
Lotte: "Eigentlich recht gut, aber irgendwie schade,
dass unser Lehrer so wenig weiß. Andauernd stellt er
Fragen."

Schattenspiele, nicht nur für Kinder.

Jeder kennt es? Wenn man sich am Abend vor eine Lampe stellt, wirft das Licht Schatten an die Wand.  Alles, was
ihr dazu braucht, ist eine Lichtquelle, eine weiße Wand, eure Hände und etwas Übung. Hier unten seht ihr Beispiele,
was ihr mit euen Händen alles machen könnt. Probiert es einfach einmal aus.

Dir ist langweilig?

Niemand hat Zeit zum Spielen , alle Freunde sind ver-
reist und selbst der Hund liegt nur faul in der Ecke -
keine Panik! Man kann auch alleine superviel Spaß
haben.  Eimerzielen ist ein Spiel, welches für solche
Tage geradezu geschaffen ist. Für dieses
Geschicklichkeitsspiel brauchst du nur einen Eimer
oder einen großen Karton als Ziel und ein paar
Wurfgeschosse! Stelle dein Ziel vor eine großen
Sessel, und hocke dich hinter die Rückenlehne, so
dass du den Eimer oder den Karton nicht sehen
kannst. Dann kann es los gehen: Versuche nun mit
kleinen Kastanien, Legosteinen oder Papierbällen das
Ziel zu treffen. Wie oft gelingt es dir bei zehn
Versuchen?


